
urEe mMpet ter deI Can
eſtand aber, FPId QAM Uſt 18
och ausdrücklicherklärtwurde, derartige Verpflichtungbisher
ezüglich der „paroeciae AnOnICEe erectae“ 0  0

II 1296), nicht aber bezüglich anderer, venn auch
16 diger Seelſorgeſtellen, Wie Cs auchIN der Anfrage QAus Breslan

bemierkt Qr(Icta AP 8 NI. 47 ſinalleene Prieſter,
elch nichtemner Biſchof wirkli errichteten Pfarrei vor

„vor wie nach von derVerpflichtungder MISSA PbrO POpulo frei. 5
Valkenburg (Ignatiuskolleg), Holland Bremer
111(Diepaſſive 9

2*

ſſiſtenz beiMiſchehen nach inft reten
odexi canonici.) Auf PrieſterkonferenzeII Diözeſe

85 wurde die Schließung der Miſehen nach Kraft reten
OdenIuxrIs EAnOT behandelt, dabei auf die große Gefahrkünftiger
icher KKonkubinate und chwerer Aergerniſſe, ſowie die größere

chtſam eit Iudieſem Punkte hingewieſen, und dann auch die Anwendung
ogenannten paſſiven Aſſiſtenz rör. Doch bald ſtellte ſich

2  18 daß über das vie und wann Ind 1 0 derſelben große Unklar
0OE ſchte 10 viele meinten pgar, daß eſelbe geradeſo wie di
5welche durch die KKonſtitution PTOVIda gewährt waren,

N. Wĩ gfall gekommen ſei, und deshalb die ganze Erörterung über
en t nutzlowäre 9 frägt ſich alſo: Fur welche Fällé
di ſive Aſſiſtenz anwendbar; 2 für welche Diözeſen Eſtan

brinbeſtand 1e Uund unter welchen Bedingungen konnte
ſtattfinden; 5 welchem Grunde iſt ſie geſtattet worden;

ht ſi nachi Kraft reter des Godexiuris Can0nIGC zu Recht?
twort FürwelcheFälle iſt die paſſive Aſſiſtenz

FrP. von

tuhle geſtattet worden? Wie 6 lar QAus den Pd  ichenEr
orgeht — noch zuletzt Aus der Vom heiligen Offizium gegebenen

rung vom 21 Juni 912 iſtIe geſtattet worden für
chehen, j—n quibus, denegatis pervicaciter partibus debitis

nibus, des, attentis peculiaribus Juorundam 10COrun
tantiis, materialem tantunn parochi praesentiam, PeI modum

110 18 &C VCIUtt Ultimum tOlérantige limitem, antea aliquando
Crat“ Actd AP 8 444) N. al ſpäter Zweife entſtanden,

45 heilige Offizium Am 5 Auguſt916 noch beſtimmter: Prass
NIi Assistentiam DassiVaIII tOolerari SOolummodo 18 0*

55 Uibus ante decretum Ne (Mere COnCesstones speciales
Ha geinstruct! 2  — datde kuerant 4 Sede, tantum 12 Casibus

13 Anmerkung der Redaktion: DieRedaktion var bereit,
Een wiß intereſſanten Ausführungen Raum 3u gewähren, Tklärt ich

durchwegs damit einverſtauden.
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81 uh conditionibus Hidem 7  —  DUSis(ete AP 316)
e iſt alſo nich geſtattet: a) für Miſchehen, für E in jenen

Diözeſen die geforderten Bedingungen Und Sicherungen
gegeben werden, und ferner NI für Miſchehen außerha jener
Gegenden, E daß alſo jetzt nach eltung des Dekrets Ne temere,
beziehungsweiſe des Cd 1095. 1„ 3  0, In all dieſen Fällen die Ehe
ſchließung mit nur aſſiver Aſſiſtenz des Pfarrers „nicht nNur unérlaubt,
ſondern auch ungültig —  — (Acta AP 8 IV 444; VIII 3160.

Welches ſind die egenden, wofür ſie geſtattetworden
E ſind Deutſ

aRd die Diözeſen öln, Trier, Pader⸗

OY und Münſter gemã des Erlaſſes Pius' vom 1  * März 18.
0  0 Prop (1907) I 811), und ferner b3 ENn. herns
gemäß der Inſtruktion des Kardinals Bernetti Oom September
(Denzinger, EFnchirid (1898) 1 Alle jözeſen Ungarns
und Siebenbürgens gemäß des Schreibens Gregors XVI

April — 18441— mi beigefügter IU

ſtrüktion des Kardinals Lambruſchini
gleichen Datums (Collect. Prop II glle Diözeſen
de ehemaligen Oeſterreich, ſoweit ſie das IM Jahre 1841 um
deutſchen Bunde gehörige Staatsgebiet umfaſſen dioeceses Austriacae
ditionis IN oederatis GJermaniae partibus““ gemäß der von

Gregor XVI durch ar Lambruſchini unter dem 22 Mai 1841
gegebenen Inſtruktion (gl. Qu chr 191 S alle öge
Chiles, wobei jedoch beſondere, von den vorgenannten Diözeſen ver

ſchiedene Bedingungen durch die Inſtruktion des heiligen Offiziums
VOoM 17 Mait aufgeſtellt wurden (Appendix 8 ONC plen Americae
Lat 190  Q

3. Worin beſteht die paſſive Aſſiſtenz? G  16 beſteht darin,
daß der zuſtändige ſt „abstinendo prorsus 25 0mnI religi 080

I 4 (Vestibus Sacris, precibus, benedietionibus 1000 sacro) ꝗ9U VI
Adprobationis indicio, adest, erinde 81 Dartes Inice ageret

＋I 56e tIs. Ut alunt, qualiticati auctorizabilis, Ita I. Ut II II 5

9 6118 5  E 118 u audit O, deineeps bpiO Eficio UIMN Vande gestum
IN matrimoniorum Iibrum Teferre queat“ (Gregor. XVI., APT.
(6⁰

0 lautet die Beſchreibung derſelben übereinſtimmend m en vorhin
angeführten Schriftſtücken. Da 8 ſich aber Um eine IN —. üch unerlaubte
Eheſchließung andelt, o wird be onders eingeſchärft, daß de rieſter
ſich auch ſonſt jeden ortes, jeder Erklärung und jeglicher Handlun
enthalte, vodurch irgendwie eine Erlaubtheit oder gar die Billigung einer
derartigen Ehe FUum Ausdruck kommen könnte, und 5„1e gravissimi
Criminis wegen der C00pératio Ctiam 1P81 COralII Deo 61 Heclesia
1G1 EVadant“.

Aus velchem Grunde iſt geſtattet? Ur Pie 65 In
allen reiben heißt größere verhindern Am au

führlichſten wird da von Gregor XVI in ſeinem Schreiben an die Biſchöfe
ngarn vo  2 Pri 841 mit folgenden Woöorten vorgelegt: Sl
eontingat. Ut matrimomum. Ahsque malroris maII Scandalique
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S
8Uue Pe Nnt celebrentur tune EI parochus

größeren ſind un Um Be aliquis tumultus
XEitet IU III 2⁵ März 1825 den Erzbiſchof von Höln

zj die Gefahr der Eheſchließung bor dem proteſtantiſchen
eli onsdiener; und jetztMM die Ungültgkeijeder anderen Ehe

deshalb das verhütende olgende Konkubinat Aund große
18 olk

Da CEl ird dvom Heiligen daran erinnert, trotz mer ſolchen
orge den katholiſchen eildeshalb nicht aus dem Auge

verlieren oder gar eiſeite laſſen, ſondern: „Haud IIIDPaTLI,
10 ctiam studio DeI Episcopost parochos elaborandum est. Ut

holiea parte 7*  perversion  18 periculum, quoad kieri poteérit, amoveatur,
prolis Utriusque educationi 1 réligione Catholica, 9u0 meliore

Fas erit, cautum Sit“ reg XVI ADI. „Sponsiautem
eatholici“, ſo El6 anderen Inſtruktion, „quibus Hisce

Hahbhendimstantiis deneganda 68t benedictio,I1eG durius
reiiciendi aut derelinquendi sunt. Sed Omnl

Onatu et sedula charitate parochis elaborandum erit, Ut, quod Sum.
Ifex Gregorius XVI Hungariae Episcopis significari jussit, CAtho⸗

6USCOUIUX 20 patratae CUlpae detestationem COngruamque
enitentiam O0PPOTtune excitetur, Solerter adducçsatur

obligationes implendas, quibus gravissime tenetur: 1lam
praesertim de catholiea UILIVSTSaàaSEprolis educatione 1Impense Curanda.

ae 00 contingant, adeoque COonstet, U. LTEVEeTàa TesIPUlSSe
Ar UIIVE ESSe, quoad valuerit, scandali reparationi, tune Sane poteérit

1DS8E amentorum Heclesiae particeps kieri“ (S Prop. 1858
0 Prop.

Beſteht die aſſive Eheaſſiſtenz jetzt noch RechtDiözeſen, für welche ſie gewährt wurde?Nach łlades Dekretes
ETe, welches gerade, wieder G./ 1095, Iil, 3, zur Gültigkeit

tii he verlaͤngte, daß der Pfarrer 77 UIT eXCipiatque Ontrahentium
wurde vom eiligen Offizium eigens Errt, daß die

ſi Aſſiſtenz gleichwohl für 1ene egenden, fürE ſie gewaihrtſtehen bleihe und die Ehen deshalbauch gültig ſeien, jedo
tan Casibus et 8Sub COnditionibus ibidem eXpressis“

444; III 3160 war alſo für egenden ern
geltendes rivileg oder ndult Nach G  — aber leiben

vom Heiligen Stuhle gewährten Indulte und Privilegien, die
—ͤuUG sunt NeG revocata“, 1 wenn ſie nicht aus⸗

ichtiIM Kodex wid errufen werden, was jedohier nicht geſchehenlſo iſt wohlgar kein Zweifel möglich, daß die paſſive ſiſtenz mMm
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on P ann 906 Ct96 Denn dieſ tro er Ve günſtigeutſchland und ſpäter au Ul garn enthieGeſetz dar, aber durchaus kein IndultoderPrivile Es wa
mehr CeIN Ausnahmegeſetz, das Enme Laſt auferlegte, 3ugauch Ene Vergünſtigung brachte, inſofern ES NUr Ee  — gebinichtaber auch Eenn irritierendes Geſetz für die Miſchehen in eutſchandvar Doch wuürde deshalb nochkein ndult odey Pri Eg De
derweſentliche Unterſchied zwiſchen E  mN SlePrivileg bder ndult iſt nicht ble Vergünſtigung; Geſetzbringen Vergünſtigungen,—10 die Geſetzeſind ihrer Natur nachsubditorum, ud enthalten deshalb ihrerAturnach VergünſtiguUnterſchied liegt vielmehr folgendem: Ein eſEtz legt Verptung auf und zwingt alſo 5 ſeiner Beobachtung; Privileund ꝗ

ndulte 6 Faſtenindulte; PIIVI Oratorii domestiei u
legen An ſich keine Verpflichtung 0  uf, ſie u gebrauchen, oſie gilt die Beſtimmungdes CII.69 „NemoCogitur E1

Suum umtaxa AVOrem COnCessO, 181 alio capiteobligatio.“ Nun iſtAber die paſſive Aſſſiſtenz nirgenMiſchehen vorgeſchrieben, ſondernnur geduldet⸗ „tollera
wie EeSs den beidenErklärungen des eiligen Offiziums vo

1912 und1916 EI die1wünſcht vielmehr für alle Mi
ehen die akti Aſſiſtenz. Die Konſtitution Providaaber le
ihren etlen füfürDeutſchland Verpflichtungen auf, und war
katholiſchenEhen voll und gan  5 die Tridentiniſche Form, für
ehen aber, daß ſie 50munlnbo kacie Hclesiae Parochogelebranda sunt, adeo Ut graviter delinquant, JUl

quolibe mOdoO Clandestino0 Contrahunt I2IIOMmi
matrimonia Mixta. II0O0 CTVaTa forma Tridentina, te
sontrahenda. PTIO Validis Onln0O haberi Volumus“ Es walſo die Konſtitution ProVvida ganz offenbar Enn E  EAusnahmsgeſetz,das Vergünſtigung mit ſich brachte
nuuimmer aber Eemn Indult; denn wäre enn ſolchesgeweſen, hätt

ene Miſchehe nicht jedem vordem Pfarrer Eingegdwerden müſſen, ſondernman hätte an und für ſich ſol
laubterweiſe auch ohne den Pfarrer eingehen können, und UL
anderen Gründen0 ene Verpflichtung entſtehen kön
Infolgedeſſen mußte die Konſtitution Provida nach GAII.

Partikulargeſetz, das dem G&- 1095 entgegengeſetzt war,
fall kommen, nicht aber die paſſive ſiſtenz.

7* Valtenburg (Ignatius⸗Fol g Breme
(Prieſterpaktum für verſtorbene Mitprieſter.) InDiözeſen beſteht Enn Prieſterverein (Pactum sacerdotale),der alle M


